für den Kreis Marienburg Weſtpr. 


Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 10. 


Marienburg, den 6. Februar 


1904. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 7. Marienburg, den 30. Januar 1904. 
Der Hoſbeſitzer Johann Penner aus Prangenau iſt 
zum Schöffen gewählt und von mir beſtätigt worden. 


Nr. 2. Marienburg, den 29. Januar 1904. 
Das Kreis⸗Erſatzgeſchäft für den Kreis Marienburg 
wird in dieſem Jahre nach folgendem Plan abgehalten werden: 
1. In Altfelde, im Epp'ſchen Lokale. 
Montag, den 22. Februar 1904, Vorm. 9½ Uhr. 
Muſterung der Milttärpflichtigen aus den Ortſchaften: 
Altfelde, Klettendorf, Notzendorf, Parwark, Pruppendorf, Reich⸗ 
felde, Fiſchau, Fiſchauerfelde, Klakendorf, Kykotit, Rothebude, 
Schlablau, Sommerau, Jonasdorf, Katznaſe, Königsdorf, 
Schönwieſe. 
2. In Grunau, im Liedtike'ſchen Lokale. 

Dienstag, den 23. Februar 1904, Vorm. 7 Uhr. 

Muſterung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: 
Altroſengart, Baalau, Eſchenhorſt, Kuckuck, Marcushof, Thiens. 
dorf, Hohenwalde, Reichhorſt, Roſenort, Schwansdorf, Wengeln, 

engelwalde, Auguſtwalde, Campenau, Cronsneſt, Sorgenort, 
Thiergart, Thiergartsfeld, Pr.⸗Roſengart, Stalle, Thörichthof, 
Grunau, Pr.⸗Königsdorf, 

3. In Wernersdorf im Römer'ſchen Lokale. 

Mittwoch, den 24. Februar 1904, Vorm. 10 uhr. 
Muſterung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: 
Biege, Kl.⸗Montau, Montauerforſt, Wernersdorf, Altweichſel, 
ieſterfelde, Kunzendorf, Gr.⸗Montau, Adl. Renkau, Mielenz, 
Schönau, Altmünſterberg. 
4. In Neuteich im Deutſchen Hauſe. 
a. Donnerstag, den 25. Februar 1904, Vorm. 10 uhr. 

Muſterung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: 
Bröske, Mierau, Neuteichsdorf, Neukirch, Prangenau, Schön⸗ 
horft, Neuteicherhinterfeld, Barendt, Palſchau, Pordenau, Brod⸗ 
ad, Lindenau, Niedau, Tannſee, Irrgang. 

Freitag, den 26. Februar 1904, Vorm. 10 uhr. 
Alt Muſterung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: 
Ließan Gr.⸗Lichtenau, Parſchau, Trappenfelde, Damerau, 

au, Kl.⸗Lichtenau, Eichwalde, Leske, Tralau, Trampenau, 
Heubuden, Warnau, Neuteich. 
5. In Tiegenhof im Papenfußz' ſchen Lokale, 
a. S „Hotel du Nord“. 

onnabend, den 27. Februar 1904, Vorm. 10¼ uhr. 
Binden nung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: 

Bei „Reimerswalde. Tiegenhagen, Altebabke, Beiershorſt, 

„ Jankendorf, Kalteherberge, Küchwerder, Rehwalde, 

hagen Pie Tiegenort, Fürſtenwerder, Altendorf, Peters⸗ 

Neutei ere Reinland, Stobbendorf, Neumünſterberg, 

dorf, EA erzehnhuben, Orloff, Orlofferfelde, Pietzken 
b Sonntag, den 28. Februar 1904 Ruhe. 

Montag, den 29. Februar 1904, Vorm. 10 ¼ Uhr. 


Muſterung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: haben die, 


Neunhuben, Tiege, Marienau, Rückenau, Schöneberg, Schönſee, 
Baarenhof, Bärwalde, Vogtei, Tiegenhof. 
6. In Marienburg, im Geſellſchaftshauſe. 
(Marſchallſtraße.) 
2. Dienstag, den 1. März 1904, Vorm. 9 Uhr. 

Muſterung der Militärpflichtigen aus den Ortſchaften: 
Schloß⸗Kalthof, Dammfelde, Simonsdorf, Stadtfelde, Vogel⸗ 
ſang, Blumſtein, Wiedau, Halbſtadt, Herrenhagen, Schadwalde, 
Kaminke, Hoppenbruch, Liebenthal, Linden wald, Sandhof, ſo⸗ 
wie diejenigen Militärpflichtigen aus der Stadt Marienburg, 
welche in den Jahren 1882 und früher geboren ſind. 

b. Mittwoch, den 2. März 1904, Vorm. 9 Uhr. 

Muſterung der Milttärpflichtigen aus den Ortſchaften: 
Gnojau, Gr. Leſewitz, Kl. Leſewitz, Tragheim, ſowie derjenigen 
Militärpflichtigen aus der Stadt Marienburg, welche in dem 
Jahre 1883 geboren ſind. 

©. Donnerstag, den 3. März 1904, Vorm. 9 Uhr. 

Muſterung der Militärpflichtigen aus der Stadt Marien⸗ 
burg, welche im Jahre 1884 geboren ſind. 

d. Freitag, den 4. März 1904, Vorm. 9 Uhr. 

Looſung, bei der zu erſcheinen den Militärpflichtigen des 
Jahrganges 1884 überlaſſen bleibt und Klaſſifikatton. 

Eine Stunde vor Beginn des Geſchäfts müſſen 
ſämtliche zur Vorſtellung kommenden Militär⸗ 
pflichtigen auf dem Sammelplatze vor dem Ge⸗ 
ſchäftslokale anweſend ſein. Die beorderten Gen⸗ 
darmen haben dieſelben ordnungsmäßig aufzuſtellen 
und an der Hand der Verleſeliſte vortreten zu 


laſſen. 

Zur Geſtellung ſind, ſoweit ſie nicht ausdrücklich davon 
entbunden ſind, verpflichtet, ſämtliche in dem Jahre 1884, 
ſowie die 1883 und 1882 geborenen und etwaigen älteren 
Milttärpflichtigen, welche noch nicht im ſtehenden Heere oder 
in der Marine gedient, auch eine endgiltige Entſcheidung noch 
nicht erhalten haben. 

Die Magiſträte, ſowie die Herren- Guts⸗ und Gemeinde⸗ 
vorſteher haben alle Geſtellungsoflichtigen zu den vorgenannten 
Terminen unter der ausdrücklichen Verwarnung zu beſtellen, 
daß die Säumigen oder Ausbleibendenz beſtraft⸗ und eventl. als 
unſichere Dienſtpflichtige behandelt werden würden. 


Die vorgeladenen Militärpflichtigen find in ein Verzeichnis 
(fiehe nachſtehendes Muſter) aufzunehmen. Dasſelbe iſt mir 
bis ſpäteſtens den 10. Februar d. Js. einzureichen. 

Wer durch Krankheit am Erſcheinen im Muſterungstermine 
vechindert iſt, hat eine ärztliche Beſcheinigung einzureichen, 
welche, ſofern der ausſtellende Arztunicht amtlich angeftellt iſt, 
durch den zuständigen Herrn Amtsvorſteher beglaubigt fein muß. 
Gemütskranke, Blödſinnige, Krüppel können auf Grund einer 
ſolchen vorher einzureichenden Beſcheinigung von der Geſtellung 
befreit werden. Diejenigen, welche taub, ſchwerhörig oder taub⸗ 
ſtumm find, haben hierüber ebenfalls eine ärztliche Be⸗ 
ſcheinigung im Muſterungstermin vorzulegen, dagegen 
welche an Epilepſie leiden, auf eigene Koſten drei 


glaubwürdige Zeugen für ihre Behauptung im Muſterungs⸗ 
termine zu geſtellen. 

Alle Lehrer, welche zur Muſterung gelangen, haben der 
Kommtifion ihr Prüfungszeugnis vorzulegen. 

e Die Geſtellungs pflichtigen müſſen bei der Muſterung 
zur Vermeidung von Strafen ihre Loſungsſcheine mitbringen. 

Diejenigen, welchen die Papiere abhanden gekommen ſind, 
müſſen ſich rechtzeitig Duplikate beſchaffen. Die Magiſträte, 
ſowie die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher werden erſucht, 
darauf ſtrengſtens zu halten, daß die Miltitärpflichtigen im 
Beſitz der erforderlichen Papiere find. 

Die Mannſchaften müſſen, am ganzen Körper 
rein gewaſchen und mit reiner Leibwäſche verſehen 
und nüchtern ſein und ſich während des Muſterungs⸗ 
geſchäfts, ſowie auf dem Hin⸗ und Rückwege, an⸗ 
ſtändig und ruhig betragen. 

Die Rekrutierungsſtammrollen ſind zu dem 
Muſterungstermine von den Herren Gemeinde⸗ und 
Gutsvorſtehern mitzubringen. 


Begründete Reklamationen der Militärpflichtigen, 
einſchließlich der Militärpflichtigen der ſeemänniſchen 
Bevölkerung, find rechtzeitig bei dem zuſtändigen 
Polizeiverwalter bezw. Amtsvorſteher anzubringen. 
Reklamationsanträge, welche der Erſatzkommiſſion zur Begut⸗ 
achtung nicht vorgelegen haben, müſſen von der Ober⸗Erſatz⸗ 
kommiſſion beſtimmungsgemäß zurückgewieſen werden, ſofern 
die Veranlaſſung zur Reklamation nicht erſt nach beendigtem 
Muſterungsgeſchäft entſtanden ſein ſollte. 

Den Magiſträten, ſowie den Herren Guts⸗ und 
Gemeinde⸗Vorſtehern mache ich hierdurch ausdrücklich 
zur Pflicht, für die gehörige Verbreitung dieſer Vor⸗ 
ſchriften in ihrem Bezirk Sorge zu tragen. Sie 
haben deshalb die geſtellungspflichtigen Mannſchaften 
bezw. deren Angehörige in verſtändlicher Weiſe zu 
belehren und nötigenfalls zu ſich vorzuladen. Nicht⸗ 
befolgung dieſer Anordnung müßte ſtrengſtens ge⸗ 
rügt werden. 

Die Herren Polizeiverwalter und Herren Amtsvorſteher 
erſuche ich, die eingehenden Geſuche zu prüfen und mir unter 
Anſchluß einer ausgefüllten Reklamatlons⸗Nachweiſung ſofort 
zu überreichen. Der letzteren ſind beizufügen: 

1. Die Taufſcheine reſp. Totenſcheine der Eltern oder Stief⸗ 
eltern des Reklamanten, 
eine Beſcheinigung des zuſtändigen Amts vorſtehers über 
die Anzahl und das Alter der etwa vorhandenen Ge⸗ 
ſchwiſter und 
. ein Auszug aus der Grundſteuer⸗ Mutterrolle in betreff 
des Grundſtücks des Reklamanten, & 
etwaige amtsärztliche Beſcheinigung über den Geſundheits⸗ 
zuſtand des Reklamanten bezw. ſeiner Eltern. 
Reklamations⸗Nachweiſungen, denen dieſe Schriftſtücke nicht 
beiliegen, werden den Herren Amtsvorſtehern zur Vervoll⸗ 
ſtändigung zurückgegeben werden. 

Die Mannſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr, Er⸗ 
ſatzreſerve und Marine⸗Erſatzreſerve, welche Anſprüche auf Zu⸗ 
gückſtellung bei eintretender Mobilmachung machen zu dürfen 
olauben, haben ihre Geſuche bei dem zuſtändigen Herrn Amts⸗ 
vrrſteher bezw. Polizeiverwalter anzubringen. Letztere werden 
‚erfucht die eingehenden Anträge zu prüfen und darüber eine, 
nach dem untenſtehenden Schema aufzuſtellende Nachweiſung, 
aus dei ſowohl die militäriſchen, bürgerlichen und Vermögens⸗ 
Verhälrtuſſe der Antragſteller, als auch die obwaltenden be⸗ 
ſonderen Umſtände, welche das Bedürfnis einer Zurück⸗ 
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ſtellung bedingen, erſichtlich ſind, bis zum 8. Februar hier 
einzureichen. 
Nachweiſung 
der für den Fall Feiner Mobilmachung zurückzuſtellenden 
Mannſchaften der Reſerve, Landwehr, Seewehr, Erſatzreſerve 
und Marine⸗Erſatzreſerve. 
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ſtellung von Perſonen des Beurlaubtenſtandes wird am 4. März 
d. Is. entſchteden werden. Die Eltern der Milttäroflichtigen, 
in deren Intereſſe reklamiert wird, müſſen in dem Muſterungs⸗ 
lokale zugegen jetn. 


Ausbleiben im Muſterungstermin hat Nicht⸗ 
berückſichtigung der Reklamationen zur Folge. 

Die ſtammrollenführenden Behörden mache ich auf Nach⸗ 
ſtehendes aufmerkſam: 

1. Die Stammrollen werden ſo ſchnell wie möglich an 
die Behörden gefandt werden, dürfen alſo hier nicht abgeholt 
werden. 

2. Die Loſungsſcheine bleiben in den Händen der Pilitäy- 
pflichtigen und ſind von dieſen im Muſterungstermin mitzu⸗ 
bringen. 

3. Die Geburtsſcheine der Militärpflichtigen des jüngſten 
Jahrganges aus fremden Bezirken ſind zu den Belägen der 
Stammrollen zu heften. 

4. Die Reklamanten, ſowie deren Eltern ſind für den 
4. März nach Marienburg vorzuladen. 

Dieſe Verfügung ift wiederholt ortsüblich bekannt 
zu machen. 


Ich mache die ſtammrollenführenden Behörden 
für die Befolgung der gegebenen Vorſchriften ſeitens 
der Beteiligten verantwortlich. 


Verzeichnis 
der Geſtellungspflichtigen aus 


für 1904. 
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Nr. 3. Martenburg, den 2. Februar 1904. 


Auf die gemeinverſtändlich geſchriebene Druckſchrift des 
Regierungsrats Quenſel in Cöln: „Der Alkohol und ſeine 
Gefahren“ wird hiermit aufmerkſam gemacht. Bet der großen 
Bedeutung, welche einer ſachgemäßen Aufklärung und Belehrung 
der Bevölkerung über die ſchädlichen Wirkungen des übertriebenen 
Alkoholgenuſſes in dem Kampfe gegen die Trunkſucht beizulegen 


iſt, kann die Anſchaffung und weitere Verbreitung dieſer Schrift 
nur beſtens empfohlen werden. Beſtellungen find zu richten 
an den Schriftführer des Verbandes Rheiniſch⸗Weſtfäliſcher 
Bildungsvereine Fr. Böhle in Cöln⸗Nippes, Gellertſtraße 9. 
Der Preis beträgt im einzelnen 20 J einſchließlich Porto, im 
Hundert 10 3 das Stück, auschließlich Porto. 


Nr. 4. Marienburg, den 28. Januar 1904. 

Der Herr Landeshauptmann hat dem Schmiedemeiſter 
Teuski und den Arbeitern Franz Weiß und Andreas 
Wunderlich in Kl. Leſewitz für ihre hervorragende Tätig⸗ 
keit bei Löſcharbeiten anläßlich eines Brandes aus Mitteln der 
weſtpreußiſchen Feuer⸗Societät Belohnungen gewährt, und 
zwar dem Erſtgenannten eine ſolche von 25 , jedem der 
Nachbenannten eine ſolche von 15 &. 

Der Kreis ⸗ Direktor 
der Weſtpreußiſchen FJeuer⸗Soeietät. 


Nr. 5. Marienburg, den 1. Februar 1904. 

Seit mehreren Jahren werden aus den Auslande, be⸗ 
ſonders aus Amerika in großer Menge gedörrte Früchte, 
namentlich Aprikoſen und Prünellen, eingeführt, welche 
zur Konſervierung mit ſchwefliger Säure behandelt ſind. 
Solche Früchte ſind von den Polizeibehörden nicht ſelten bean⸗ 
tandet worden. 

Im Intereſſe eines möglichſt gleichmäßigen Verfahrens 
hat der Herr Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten nach dem 
organge anderer Bundesſtaaten und vorbehaltlich der im 
einzelnen Falle den Gerichten zuſtehenden Entſcheidung ge⸗ 
nehmigt, daß bis auf weiteres ſeitens der mit der Nahrungs⸗ 
mittelkontrolle betrauten Organe ein Zuſatz von ſchwefliger 
Säure bei Dörrobſt bis zu dem Höchſtbetrage von 0,125 % 
nicht beanſtandet werde. Bei einem höheren Gehalte an 
ſchwefeliger Säure ift jedoch in allen Fällen das Strafverfahren 
nach Maßgabe der Vorſchriften des Geſetzes vom 14. Mai 
1879 (R.⸗G.-Bl. S. 145) herbeizuführen. 


105 6. Die Königl. Maſchinenbau⸗ und Hütten⸗ 
feönle zu Duisburg eröffnet am 6. April d. Js. in ihren 
eiden Abteilungen: 
1. Maſchinenbauſchule für Schloſſer, Schmiede, Maſchinen⸗ 
2 bauer, Keſſelſchmiede und ähnliche Gewerbetreibende, 

: Hüttenſchule für Eifen- und Metallhüttenleute und Gießer, 
Arbeiter von Kokereien, Glashütten, Cementfabriken und 
der chemiſchen Großinduſtrie 

einen 9 Lehrgang, 

as Pro 
1 18 7 Programm der Anſtalt wird auf Verlangen koſtenfrei 
beſt Die Anſtalt gehört nach Ziffer 3 der Ausführungs⸗ 
a zur Prüfungsordnung für die mittleren und 
f ile Staatseiſenbahnbeamten zu den „anerkannten Fach⸗ 
dienſt „deren Reifezeugniſſe für die Annahme zum Werkmeiſter⸗ 
prüfn folgende Vergünſtigungen gewähren: Nur die Reife⸗ 
Fachſchul der von der Staatseiſenbahn⸗Verwaltung anerkannten 
Senn en gelten als Nachweis der erforderlichen theoretiſchen 
werber 1 37, 4 der Prüfungsordnung). Solange Be⸗ 
Beide ſolchen Zeugniſſen vorhanden find, dürfen andere 
tretendenf 0 0 angenommen werden. Die Letzteren haben ein⸗ 
on 515 3 eine beſondere Prüfung abzulegen und zwar auch 
ſchule beſtte ſie das Reifezeugnis einer nicht anerkannten Fach⸗ 

Dui Bi (Nin.⸗Erlaß vom 23. Mai 1900.) 
uisburg, den 3. Januar 1904. 
Der Direktor. Barthel. 


Marienburg, den 1. Februar 1904. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen 


Kenntnis gebracht. 
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Nr. 7. Marienburg, den 3. Februar 1094. 
Neuausbrüche der Schweineſeuche. 
Kreiſe rg Namen der Eigentümer. 
Flatow Gurſen Gemeinde 
Konitz Jakobsdorf Dominium 
Danzig. Höhe] Emaus Eigentümer Kaminski 
Stuhm Kalwe Lehrer Hartmann 
Schwetz Schwetz Glaſermeiſter Siebert 
Roſenberg Gr. Peterwitz Beſitzer Karol 
Flatow Linde Gemeinde 
Erloſchen iſt die Seuche in 
NeuſtadtWpr] Neuſtadt Gerllermeiſter Szallies 
Stuhm Nikolaiken Beſitzer Lornitz 
Schwetz Koſſow Einwohner Politz 
Schwetz Gellen Gaſtwirt Fritz 
Thorn Grünhof Beſitzer Leichnitz 
Stuhm Willenberg Molkereibeſitzer Kiſtler 
Roſenberg Orkuſch Gutspächter Lierow 
Roſenberg Klatenhof Gutsbezirk 
Nr. 8. Marienburg, den 4. Februar 1904. 


Die Durchſchnittsmarktpreiſe in Marienburg haben 
im Monat Januar d. Js. betragen 
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Nr. 9. Marienburg, den 28. Januar 1904. 


In der Verlagsbuchhandlung von Eugen Ulmer in Stuttgart 
tft unter dem Titel: „Des Landmann? Winterabende“ 
ein landwirtſchaftliches Sammelwerk erfchtenen, dem die Abſicht 
zu Grunde liegt, durch kleinere volkstümlich und anregend ge⸗ 
ſchriebene Schriften in die verſchiedenſten Zweige der Land⸗ 
wirtſchaft belehrend einzuführen und fördernd zu wirken. 

Das Werk umfaßt 77 verſchiedene Bändchen in der Preis⸗ 
lage von 1 % bis 1,40 %; jedes Bändchen kann einzeln 
bezogen werden. 

Die Anſchaffung dieſes Werkes kann den Volksbibliotheken 
und den landwirtſchaftlichen Vereinen empfohlen werden. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Schwente⸗Verband. 
Die Herren Bevollmächtigten der Grundbeſitzer in den 
bei der Schwente beteiligten Gemeindebezirken lade ich nach 8 12 
Abſ. 5 des Statuts zu einer Generalverſammlung auf 
Mittwoch, den 24. Februar, 10½ Uhr vorm., 
in das Gaſthaus zum „Deutſchen Hauſe“ in Neuteich hiermit 
ſehr ergebenſt ein. 
Tagesordnung: 
Jahresabſchluß und Bericht. 
Wahl der Rechnungsreviſoren pro 1904. 
Feſiſtellung des Etats pro 1904. 
Erſatzwahl des Stellvertreters des Beigeordneten für den 
2. Verbandsbezirk an Stelle des aus dem Bezirk ver⸗ 
zogenen Herrn Mürau⸗Altmünſterberg. 
Es gehören zu dieſem Bezirke der Gutsbezirk Renkau 
die Gemeindebezirke Bieſterfelde, Altmünſterberg, Schönau, 


F 


und 


Dammfelde, Stadtfelde, Vogelſang, Schloß Kalthof und Vor⸗ 
ſtadt Kalthof. 

Zugleich mache ich bekannt, daß die auf Grund der 
Wahlprotokolle über die Wahl der Gemeindebevoll⸗ 
mächtigten aufgeſtellte Wählerliſte in den Tagen vom 
11. bis 21. Februar in meinem Dienſtzimmer ausliegt und 
etwaige Widerſprüche gegen dieſelbe dann erhoben werden können. 

Die Herren Gemeindevorſteher wollen dieſes ſogleich 
namentlich den Herren Bevollmächtigten bekannt machen. 

Marienau, den 1. Februar 1904. 

Der Verbandsvorſteher. 


Nr. 2. Gefunden. 

Die Schraube einer Patentachſe iſt zwiſchen Tannſee 
und Lindenau gefunden worden. Der Eigentümer kann die⸗ 
ſelbe hier in Empfang nehmen. 

Lindenau, den 28. Januar 1904. 


N. Lies. 


Der Amtsvorſteher. 
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Nr. 3. Es iſt hier erwünſcht den gegenwärtigen Auf- 
enthalt des kontraktbrüchigen Dienſtmädchens Marie Ueberſon 
aus Sandhof zu erfahren. Die Ortsbehörde, ſowie die Polizei⸗ 
organe werden erſucht, im Betretungsfalle der p. Ueberſon mir 
gefälligſt davon Mitteilung zu machen. 
Gnojau, den 2. Februar 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 4. Am 5. v. Mts. ſind hier im Schnaps⸗Schank 
des Epp'ſchen Lokals 5 Mark gefunden und hier abge⸗ 
geben worden. 
Der ſich legitimierende Eigentümer 
in Empfang nehmen. 
Amt Altfelde, den 4. Februar 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


» 
kann dieſelben hier 


Druck von O. Halb - Marienburg. 


